
TE  Jn Wert besitzt Geko journalistische mann, Holz, Rilke, Mann, Hofmannsthal,Technik er Darstellung nd INlustration Heym, Kafka, Döblin, Carossa, Broch, Benn.
verbindet sich mit unbedingter sachlicher Schwer lesbar erscheint D ext nicht
Genauigkeit, die be1 der Erörterung der twa aus Unvermögen, sondern weiıl hier e1N
philosophischen Bedeutung der Quantenphy- Mann durch 500 Seiten iın der gleichmäßigsik dem ehrlichen Kingeständnis führt, gelassenen Haltung eINES Beschreibenden D'
dafß hler nicht die Physik, sondern die Phy- harrt;: wel  } an das Mitdenken des Lesers
siker sprechen und dafß zwischen diesen hohe Anforderungen stellt:; weil sich die
Äußerungen der Physiker keineswegs all- Möglichkeiten des Deutschen, auch S1C
seitige Übereinstimmung besteht. schwierig sind, 1enstbar macht:; und weil

Büchel dabei freilich aut die Schwierigkeit stößt,
dafßs Im philosophischen Deutsch allge-

Literatur meın verbindliche Begriffe kaum noch <ibt.
Immerhin erhellt Uus letztgenanntem Um-

Jünger, Ernst Freundschaftliche Be- stand, dafß Martinis Methode über bloße Stil-
SCBHNUNSECN., Festschrift tür Ernst Jün- analyse hinausgeht: ıntersucht vielmehr
SCr Z Geburtstag. Herausgegeben mit einer ungewöhnlichen Kmpfindsamkeit
VO)| Armin Mohler. (235 ] Frankfurt u
Main 195  I, Vittorio0 Klostermann.

für den Ausdruckswert der Sprache die Hr-
zählstruktur des betreffenden Werkes, und

Die größere ahl der Abhandlungen, die ın S, dafß 1InNan durch S16  b hindurch den
diesem Ban: vereinigt sind, nımmt e1inNn- Dichter selbst otftfen zZzu Gesicht bekommt.
zeinen Schriften Jüngers Stellung, arbeitet H  ätte  e der sich beim Schreiben eINeEr solchen
besondere Motive heraus der sucht be- Beobachtung ausgesetzt gefühlt, ihm ware
stimmte Fragen, d1ie das Werk Jüngers stellt, wohl schon Aaus diesem Grunde die Sprachelösen. Heidegger bestimmt das Wesen als Wagnis erschienen.
der „nlhilistischen“‘ Linie: arl Schmitt zeigt Wie bei diesem Vorgehen nicht anders
iIm Anschlufß al ‚„den gordischen Knoten‘®‘, möglich, stellen Martinis Interpretationenda{is neben dem Gegensatz Ost-West der den Inhalt der besprochenen Dichtung nicht
vielleicht noch wichti CITC der erranen ınd ın den Vordergrund, W1€e  b das für den S1e
thalassischen Existenz besteht. Plard be- unbefangen Lesenden der all ist. Das macht
handelt das Schlangenmotiv; Loose cha- S1C. mitunter uch nachteilig bemerkbar.
rakterisiert die Reisetagebücher. Denn bei Nietzsche dürfte die Frage,4 Becher versucht das Kıngen Jün- WwW1€e eLWAas gekonnt hat, heute kaum noch

6e7TS das Absolute darzustellen : irennen sSe1nN VON der anderen, w as da-
üller-Schwefe SETIZT das natürhliche Erkennt- m1t angerichtet hat. Und doch
n1ısstreben dem oftenbarten Wort Gottes D Der Band ist das Ergebnis gründlichergenüber. Gräfin Podewils vertiett sich ın Sachkenntnis un: iner ohl unerlernbaren,
das Wesen der Heimat und des Heimatli-
chen un! entdeckt dabei das Ritterliche ın

Sanz eigenen Begabung für tiefschichtiges
a mMas einzelnen Sätzen WEe1-

der Gestalt Jüngers. feln, der mit dem Asthetischen gesetztenIn einem 7zwelten eil folgen persönli- Grenzen innewerden 153887 während der lan-
cher gehaltene Beiträge; General Speidel SCH Kapitel manchmal wünschen, da inem
veröffentlicht Briefe Jüngers, die die S  1t doch die Geduld leichter tiele hohen
des zweıten Weltkrieges erhellen; Friedrich Rang dieser Interpretationen 7zweifeln aber

kann nicht. StenzelSieburg beschäftigt sich mit den 7ziehun-
SCH Frankreich, Mohler berichtet VO)!  }
Besuchern Jüngers, daran seinen isti- Hennings, Isa Hamlet. Shakespeares
SCNH Ort näher bestimmen. Schlieflßlich AHaust”- 1 ragödie. (300 S Bonn 1954,
zeichnet Friedrich Georg, der jüngere Bru- Bouvier 9 —
der des Gefeierten, E1n sehr eindrin liches Die kenntnisreiche Verfasserin legt 1NeEN
ild der Eltern. Becher UCH, jedoch nicht überzeugenden Krklä-

rungsversuch des Hamlet VOrL. Dabei kommen
Martini, Fritz Das Wagnis der Spra- alle eutschen Erklärer seıt Lessing Wort,

Nietzsche bis Benn.
che Interpretationen deutscher Prosa VON alle Quellen, insbesondere Montaigne, WeT-

579 >} Stuttgart den herangezogen; V1IeE  Je Ahnlichkeiten sol-
1954, Ernst Klett Verlag. Ln 27,80 len: dazu beitragen, das Hätsel enthüllen.

rıtz Martini, Professor {r Literatur und Die Erklärung ıst einfach: Hennings formt
Ästhetik der Technischen Hochschule das bekannte Wort Uhlands um, ‚„dafs keine
Stuttgart, legt einen Ban ZWAaLr schwer les- Haut ber dem Kunstrichtertum aufleuchten
barer, aber erstaunlich aufschlußreicher In- werde, das nicht miıt einem vollen Tropfen
terpretationen VOrL. Ks sind deren zwöl£. Jede psychiatrischen Ols gesalbt t“ Dem-
leitet mıiıt einer ZWel bis fünt Seiten Uuln- zufolge werden die Äußerungen Hamlets VO
fassenden Textprobe e1n, die siıch dann den Psychiater gebracht un!: wird versucht,
SeINe das samtwerk des Dichters mitbe- die AUuUS der neurotischen Anlage Melancho-
rücksichtigende Stilanalyse anschließt. Die lie) sich ergebende Fortentwicklung Hamlets
gedeuteten Dichter sind Nietzsche, Haupt- als typischen psychopathischen ‚„„Fall®® —

317


